
Drehplan 
Ein Drehplan hilft sehr bei der Durchführung von Videoaufnahmen. Je mehr Menschen 
an einer Videoproduktion beteiligt sind und je umfangreicher das Projekt ist, desto 
wichtiger ist ein Drehplan. In ihm kann auch der zeitliche Ablauf und die 
Verantwortlichkeit geplant werden. Wann wird welche Szene von wem gedreht? Wann 
soll das Video veröffentlicht werden? Wer lädt die Kameraakkus? 

Es gibt keine Norm für einen Drehplan – das Konzept ist also beliebig anpassbar. Der 
Drehplan kann digital und analog gestaltet werden. Ein guter Start ist so ein Aufbau: 

Idee: 
Eine kurze Beschreibung, worum es in dem Video gehen soll. 

Format: 
Hier werden Informationen zur technischen Umsetzung notiert. Zum Beispiel: Hoch-/
Querformat, Full HD/4K, mp4/mov/..., Reel/Langformat, benötigte Technik (Kamera, 
Speicherkarte, Stativ, Mikrofon, etc.) 

Szenen: 
Hier wird das fertige Video in einzelnen Szenen beschrieben. Was soll in welchen Szenen 
wie passieren? 

Shotlist: 
Hier wir eine To Do Liste für Aufnahmen erstellt. Die müssen nicht in der Abfolge der 
Szenen notiert werden. Manchmal ist es besser, die Aufnahmen nach Drehorten zu 
sortieren. Beim Dreh kann man diese Punkte abhaken und ist am Ende sicher, alle 
Aufnahmen zu haben. 

Das Ziel beim Drehplan ist es, allen Beteiligten eine genaue Übersicht über das Projekt zu 
verschaffen. Je genauer man hier arbeitet, desto einfacher wird später die Umsetzung. 
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Beispieldrehplan

Berühmte Person 
Idee: 
Wir erstellen ein Video für YouTube, bei dem wir eine berühmte Person unserer Stadt 
interviewen. Dabei sollen die Zuschauer*innen die Person besser kennenlernen und 
etwas über die Verbindung zur Stadt erfahren. 

Format: 
Wir filmen mit 2 Kameras – eine Hauptkamera und eine etwas seitlich positionierte für 
Nahaufnahmen. Wir filmen in 4K, um später noch beschneiden zu können. 
Ausgabeformat ist 1080p. Wir nutzen zwei Ansteckmikros – eins für die Berühmte 
Person, eins für den/die Fragesteller*in. 

Szenen: 
Zuerst sieht man den Ort, an dem wir das Interview führen. 
Dann eine kurze Sequenz vom Hinsetzen oder Vorbereiten der Person. 
Darauf folgt das Interview, während dem immer wieder kurze Referenzen eingeblendet 
werden sollen – z.B. Wahrzeichen oder Orte. 
Am Ende des Videos geht die Person und wir blenden auf schwarz. 

Shotlist: 
Check Ort Shot

Interviewort Person im Interview (Cam1 + 2)

Interviewort Establishing Shot Gebäude

Ort 1 B-Roll, Aufnahmen Gelände

Ort 2 B-Roll, Schulgebäude

Ort 3 B-Roll, Wahrzeichen

Ort 3 B-Roll, Wohnhaus
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